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Glossar 

 

ARPANet: Vorläufertechnologie zum Internet. 1962 vom 

amerikanischen Militär bei der ARPA (Advanced 

Research Projects Agency; heute DARPA) in Auftrag 

gegeben. Erstes Netzwerk, das eine dezentrale 

Kommunikationsstruktur aufwies.  

 

Backbone: engl., Rückgrat, bezeichnet ein übergeordnetes 

Netzwerk das jeden Teil des Internets miteinander 

verbindet. So beispielsweise die Verbindungen 

zwischen regionalen ISP zu überregionalen und 

internationalen ISP. 

 

Bandbreite:  ugs., Datenmenge, die über ein bestimmtes Medium 

in einer bestimmten Zeit übertragen werden kann. 

Eigtl. Datenübertragungsrate, Einheit: bit/s. 

 

browsing: engl., blättern, durchstöbern, das Wort Browser hat 

im Sprachgebrauch den Webbrowser abgelöst. Es 

handelt sich dabei um ein Programm, dass das 

Betrachten von Websites und das Navigieren durch 

das WWW ermöglicht. 

 

Client: Programm oder Rechner, die nach dem Client-

Server-Prinzip Verbindung mit einem Server 

aufnimmt und Daten austauscht. 
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Cache Cache bezeichnet in der Speicherhierarchie einen 

schnellen Pufferspeicher, der Kopien von Daten 

anderer (Hintergrund-)Speicher enthält, um einen 

schnelleren Zugriff auf diese Daten zu erlauben. 

Oftmals wird mit Cache in der 

rechtswissenschaftlichen Literatur synonym auch der 

Arbeitsspeicher benannt. 

 

DSL: Digital Subscriber Line, Benennt die Technologie, mit 

der es möglich ist, Daten mit Übertragungsraten bis 

zu 100 MBit/s (VDSL2), über einfache 

Kupferleitungen zu senden und zu empfangen. Das 

stellt eine wesentliche Verbesserung gegenüber den 

technisch überholten Analog- (bis zu 56 kbit/s) und 

ISDN-Verbindungen (bis zu 128 kbit/s). Mit DSL 

wird idR ein Breitband-Internetzugang durch den 

Access-Provider zur Verfügung gestellt. 

 

FTP: File Transfer Protocol, ein im RFC 959 von 1985 

spezifiziertes Netzwerkprotokoll zur 

Dateiübertragung über TCP/IP-Netzwerke. Es wird 

benutzt, um Dateien vom Server zum Client 

(Download), vom Client zum Server (Upload) oder 

clientgesteuert zwischen zwei Servern zu übertragen. 

 

Gateway: Ein Gateway ist immer ein serverseitiger Netzdienst: 

Er  erlaubt es  Netzwerken, die auf völlig 

unterschiedlichen Protokollen basieren, miteinander 

zu kommunizieren. 
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Internet: generischer Kommunikationsverbund, dezentral 

organisiertes Netz das die logische Verfügbarkeit 

von Daten im interaktiven Abruf gewährleistet. 

 

HTTP: Das Hypertext Transfer Protocol, Protokoll zur 

Übertragung von Daten über ein Netzwerk. 

Hauptsächlicher Einsatz, um Webseiten und andere 

Daten aus dem World Wide Web (WWW) in einen 

Webbrowser zu laden. 

 

Mirror:  In Computernetzwerken: exakte Kopie von Daten. 

Zentrale Server sind oft nicht in der Lage, ihre 

Dienste allen zur Verfügung zu stellen, die dort 

verbunden sind. Daher werden Daten auf fremden 

Servern gespiegelt, ein 1:1-Abbild erstellt und dem 

Client von dort zur Verfügung gestellt 

 

Multicast: Multicast bezeichnet in der Telekommunikation eine 

Nachrichtenübertragung von einem Punkt zu einer 

Gruppe (Mehrpunktverbindung). Der Vorteil von 

Multicast besteht darin, dass gleichzeitig 

Nachrichten an mehrere Teilnehmer oder an eine 

geschlossene Teilnehmergruppe übertragen werden 

können, ohne dass sich beim Sender die Bandbreite 

mit der Zahl der Empfänger multipliziert. 

 

Provider: engl.: Anbieter bzw. Internetdiensteanbieter, vor 

allem in  Access- und Content-Provider zu 

unterteilen. 



���

���

 ��

Access-Provider: Unternehmen das Privaten oder Unternehmen den 

Zugang zum Internet ermöglicht. Hierzu „pachten“ 

kleinere Unternehmen die Leitungen und die 

Infrastruktur der Branchengrößen (beispielsweise 

der Deutschen Telekom). Sie werden in ISP (Internet-

Service-Provider) und OSP (Online-Service-Provider) 

kategorisiert wobei die OSP neben dem reinen 

Onlinezugang ihren Kunden zusätzliche 

Informationsservices und Portale anbieten. (Bsp.: 

AOL)  

 

Content-Provider:Content-Provider ist derjenige, der eigene 

redaktionelle Inhalte zur Verfügung durch die 

Nutzer bereit hält. 

 

RAID: Redundant Array of Independent Disks, 

Organisation mehrerer physischer Festplatten eines 

Servers zu einem logischen Laufwerk, das eine 

größere Speicherkapazität oder einen größeren 

Datendurchsatz erlaubt als eine physische Festplatte. 

Während die meisten in Computern verwendeten 

Technologien erreichen wollen, Redundanzen 

(Vorkommen doppelter Datensätze) zu vermeiden, 

werden bei RAID-Systemen redundante 

Informationen gezielt erzeugt, damit beim Ausfall 

einzelner Komponenten das RAID als Ganzes seine 

Funktionalität behält. 
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Router: Gerät aus der Netzwerktechnik, dass mehrere 

Computernetze trennt bzw. verbindet. Dabei werden 

die IP-Datenpakete nach ihrer Zieladresse analysiert 

und anschließend entweder direkt an ein (dem 

Router angeschlossenes und bekanntes) Zielnetz 

weitergeleitet oder an einen nächsten Router 

weitergeleitet (geroutet), bis das Paket schließlich 

seinen Empfänger erreicht. 

 

TCP/IP: Transmission Control Protocol/ Internet Protocol, 

Netzwerkprotokoll, kurz auch Internetprotokoll. 

 Der Informationstechnische Aufbau, die Zusammen-

setzung einzelner Datenpakete und die Einbindung 

in das OSI-Modell ist im TCP/IP-Referenzmodell 

beschrieben. Die Identifizierung der Rechner 

geschieht über IP-Adressen. 

 

Torrent:  Filesharing-Protokoll, das insbesondere für den 

raschen Versand großer Datenmengen geeignet ist. 

Im Vergleich zum herkömmlichen Herunterladen 

einer Datei mittels HTTP oder FTP werden bei 

Torrents die (sonst ungenutzten) Upload-Kanäle der 

anderen Downloader einer jeweiligen Datei genutzt - 

noch während der Downloadvorgang läuft. Die 

Daten werden also nicht nur von einem Server 

verteilt, sondern auch vom Nutzer zum Nutzer 

(Peer-to-Peer). Das System baut auf einen 

massenhaften Versand ein und derselben Datei auf. 

Während ein User lädt, stellt er Teile der Datei 

anderen zur Verfügung. 
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Server:  Gegenstück zum Client beim Client-Server-Prinzip, 

Sendeanlage innerhalb eines Netzwerkes, oft mit 

hoher Speicherkapazität ausgerüstet.  

 

Streaming Media:Streaming Media ist der Oberbegriff für Streaming 

Audio und Streaming Video; bezeichnet aus einem 

Computernetzwerk empfangene und gleichzeitig 

wiedergegebene Audio- und Videodaten. Der 

Vorgang der Übertragung heißt Streaming, 

gestreamte Programme werden als Livestream 

bezeichnet. 

  Programmformate sind beispielsweise Internetradio 

und Video on Demand. 

 

WWW:  Das World Wide Web, deutsch: Weltweites Netz, 

kurz auch „Web“, ein über das Internet abrufbares 

Hypertextsystem zur Darstellung von Inhalten auf 

Websites 
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